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Castle Speakman: 
Unverkennbar kein Haus, wie man es in
Deutschland vermuten würde. Warum
eigentlich nicht? Sowohl der Stil als 
auch die Aufteilung sind herausragend.
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MADE IN 
GERMANY
DIE BAUHERREN, DIE LAGE, DER STIL, VIELES AN DIESEM HAUS IST VERY 
BRITISH. KEIN WUNDER, HABEN DOCH HELEN UND MIKE SPEAKMAN DIESES
HAUS IN HIGH WYCOMBE, AUF HALBEM WEG ZWISCHEN LONDON UND OXFORD
GEBAUT. UND DENNOCH IST ES AUCH EIN DEUTSCHES HAUS GEWORDEN. 
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ls Helen und Mike Speakman das beste-
hende Haus kauften, war der ursprüng-
liche Plan, das Haus zu renovieren und
zu erweitern. „Aber als unser Architekt
das Projekt kalkulierte, war die Summe
astronomisch, da das Haus in einem so
schlechten Zustand war“, erzählt Helen
Speakman. „Ein Bauunternehmer schlug
vor, das Haus abzureißen und von vorne
zu beginnen.“ Während Helen Speak-
man anfangs an dieser Idee nicht inte-
ressiert war, erkannte ihr Ehemann,
dass ein Neubau eine einmalige Gele-
genheit sein würde, das Beste aus dem
Grundstück herauszuholen und alles
genau nach ihren Vorstellungen um-
zusetzen. „Planungsentscheidungen
sind bei Renovierungen eher eine 
Herausforderung. Der Bau eines neuen
Hauses bietet mehr Möglichkeiten, was
mich sehr begeistert hat“, erinnert sich
der Bauherr. Als das Ehepaar schließlich
den deutschen Fertighaushersteller 
WeberHaus auf einer Baumesse kennen-
lernte, waren die beiden sehr beeindruckt.
„Wir waren sofort auf einer Wellenlänge
und haben uns sehr gut beraten gefühlt“,
erinnert sich die Bauherrin. 

Da Mike Speakman geschäftlich viel 
unterwegs ist, wollte er mit einem 
Unternehmen bauen, das sich um den
gesamten Prozess kümmert. „Ich wollte
Helen nicht mit einer Firma zurücklassen,
die ihr jeden Tag Fragen stellt und sie

A
WENN ES MAL NICHT REGNET:
Die Terrasse ist mehr als großzügig 
dimensioniert. Der graue Steinboden 
ist dabei ein Design-Extra für laue 
Sommerabende. 
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QUALITÄT MADE IN GERMANY: Das gesamte
Haus wurde in Deutschland gebaut und 

anschließend zur Montage nach England gebracht.
Inklusive LED-Leuchten an den Treppen.

ENERGIE AUS DER SONNE: Die PV-Anlage erzeugt Strom,
der direkt in eine Batterie fließt. Später kann er beispielsweise

für die beiden Luftwärmepumpen verwendet werden.
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Das dreigeschossige Architektenhaus
ist dadurch auch noch sehr energie-
effizient. Denn eine hochdämmende 
Gebäudehülle ist die ökologische Basis
dafür und sorgt bereits für einen niedri-
gen Energieverbrauch. Dank einer 
Photovoltaikanlage erzeugt das Ehepaar
seinen eigenen Strom und speist diesen
in einen Batteriespeicher ein. Die 
erzeugte Energie wird zudem für die
beiden Luftwärmepumpen verwendet,

wegen Entscheidungen belästigt", 
so Mike Speakman. „Deshalb wollte ich
in der Anfangsphase des Projekts so
viel wie möglich festlegen können.“
Auch von der offenen und transparenten
Herangehensweise des WeberHaus-
Teams waren die beiden beeindruckt:
„Mögliche Herausforderungen wurden
direkt am Anfang angesprochen. Die
Bauberater haben uns genau darüber
informiert, was im Standard enthalten
ist, sodass es später keine bösen
Überraschungen geben würde. Das
gesamte Team war sehr engagiert und
strukturiert“, erinnern sich Helen und
Mike Speakman.

ÖKOLOGISCHE BASIS
Ein weiterer Grund, weshalb sich die
beiden für ein Haus in ökologischer
Holzfertigbauweise entschieden
haben, war die langjährige Erfahrung
des Fertighausherstellers: „Es ist ein
bewährtes System und die Tatsache,
dass die vorgefertigten Wand- und 
Deckenelemente mit absoluter Präzision
vor Ort montiert werden, hat uns
überzeugt“, so Mike Speakman. 

die wiederum Wärme für die Fuß-
bodenheizung produzieren. Mike 
Speakman lag das Thema Energie-
effizienz sehr am Herzen. „Ziel war es,
dass wir sechs Monate im Jahr von
Stromanbietern unabhängig sind und
das ist uns auch gelungen“, sagt er. 
„Bis heute haben wir seit Januar 2019
die Energie, die wir verbraucht haben ,
zu 75 Prozent selbst produziert."

REISE NACH DEUTSCHLAND
Wie bei den Bauherren aus Deutsch-
land ging es auch für das Paar aus
England zur Ausstattungsberatung in
die World of Living nach Rheinau-Linx.
Hier haben die beiden alles bis ins
kleinste Detail für ihr Haus festgelegt:
„Wir waren insgesamt fünf Tage zur
Beratung in Deutschland. In dieser
Zeit haben wir Fliesen, Türen, Fenster,
Wasserhähne, Lichtschalter und vieles
mehr ausgewählt“, erinnert sich Helen
Speakman. „Wenn wir uns für einen
konventionelleren Bauweg entschieden
hätten, hätten wir Showroom nach
Showroom besucht und einzelne 
Artikel ausgewählt.“

“DANK EINER PHOTO-
VOLTAIK-ANLAGE 
ERZEUGT DAS 
EHEPAAR SEINEN 
EIGENEN STROM UND
SPEIST DIESEN IN
EINEN BATTERIE-
SPEICHER EIN.

OFFENE KÜCHE: Die Küchenzeile 
ist funktionell und zurückhaltend. Beinahe
bescheiden schmiegt sie sich an die Wand.
Der Koch- und Essblock davor ist da 
schon etwas exponierter.  

EIN ANFANG: Das Wohnzimmer
mit seinen Chesterfield-Möbeln wirkt
noch etwas ausbaufähig. Der graue
Steinboden korrespondiert hier 
besonders schön mit der Terrasse.
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HOBBYRAUM: 
Wer würde hier nicht gerne basteln,
malen oder ein 1000-Teile-Puzzle
lösen. Besonders schön: das modulare
Oberlichtsystem von Velux Fenster. 
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EIN GANZ BESONDERER TAG
Der Höhepunkt des gesamten Hausbau-
projekts war für das Ehepaar sicherlich
der Tag, an dem ihr Traumhaus gebaut
wurde. „Wir hatten 23 Lastwagen, die im
Abstand von zwei Stunden die Bauteile
anlieferten. Es war wie ein Uhrwerk“, erin-
nert sich Helen Speakman. „Alle Wände,
Böden und Dächer wurden millimeter-
genau verschraubt und montiert. Das 
war ein ganz besonderer Tag in meinem
Leben! Ich freute mich wie ein kleines
Kind an Weihnachten.“ Insgesamt dauerte
es neun Tage, bis das dreigeschossige
Haus mit 640 Quadratmetern gebaut war. 

Helen und Mike Speakman sind von ihrem
Haus begeistert. Auch ihre beiden er-
wachsenen Kinder fühlen sich wohl, wenn
sie zu Besuch kommen. Das Paar hat viele
Verwandte und enge Freunde aus dem
Ausland, die das neue Eigenheim eben-
falls genießen. „Obwohl das Haus für zwei
Personen sehr groß zu sein scheint, ist es
immer voll. Es ist wie ein Treffpunkt für die
ganze Familie“, freut sich Helen Speakman
„Wir lieben es. Wir mussten uns in den 
ersten Monaten immer wieder kneifen,
weil wir uns wie in einer luxuriösen Villa
im Ausland fühlten. Wir haben so viel
Platz, gleichzeitig fühlt sich das Haus
warm und gemütlich an." Über die offene
Küche freut sich die Bauherrin besonders:
„Im alten Haus hatten wir eine geschlos-
sene Küche. Der jetzige offene Koch-Ess-
Bereich ist ein kommunikativer
Mittelpunkt unseres Hauses.“ Die 
moderne Küche mit weißen Silestone-
Arbeitsplatten verfügt über eine zentrale
Insel, an der sich alle Gäste gerne treffen. 

Für Mike Speakman ist der lichtdurch-
flutete Eingangsbereich eines der High-
lights ihres Hauses. Die hohen Decken
sorgen für ein Gefühl der Weite und
große Fensterflächen lassen viel Tages-
licht ins Hausinnere und rahmen gleich-
zeitig den fantastischen Ausblick ein.
Zum frei geplanten Architektenhaus 
gehört zudem eine große Garage, über
der sich ein Abstellraum befindet. Diese
Idee stammte von Reisen zu Verwand-
ten in Vancouver und Seattle.

MEHR INFORMATIONEN UNTER
www.weberhaus.de

LETZTER BLICK: Die Garage ist mit ihren zwei Stell-
plätzen üppig dimensioniert. Darüber befindet sich ein
Abstellraum. Ein guter Mix aus gewollt und gekonnt. 

SLEEP WELL: In dem linken Giebel des
Hauses befindet sich der Master-Bedroom.

Die Form der bodentiefen Fensterfront
hat etwas von einer Kathedrale.  

BAD MIT 
AMBIENTE: 

Ein Bad, wie man es
gerne sieht. Offen und

barrierefrei mit viel
Licht und einem 

wunderbaren 
Ausblick – ohne zu viel
Einblick zu gewähren. 




